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TRANSFORMATION - SICH GEGENSEITIG BEEINFLUSSENDE ENTWICKLUNGEN 
BRINGEN CHANCEN UND HERAUSFORDERUNGEN FÜR ALLE REGIONEN 

Fachkräftesicherung 
Fachkräfte-Engpässe 
verstärken sich 

Demografie 
Die erwerbsfähige 
Bevölkerung sinkt merklich 
in den nächsten 15 Jahren 

Globalisierung 
Globalisierung, Verlagerung 
von Lieferketten und steigende 
Bedeutung sozialer Themen 

Akt. Entwicklungen
Beschleunigen / verschärfen 
Probleme, können zu 
Entwicklungssprüngen führen 

Digitalisierung 
schreitet weiter voran und 
benötigt spezielle qualifizierte 
Fachkräfte 

Automatisierung 
Zunehmend können auch 
komplexere Tätigkeiten 
automatisiert werden 

Klimawandel 
wird in einigen Branchen zu 
Beschäftigungswachstum 
führen 



  
  

DIE BESCHÄFTIGUNG WÄCHST SEIT GUT EINEM JAHR NUR NOCH WENIG 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte - Ursprungs- und saisonbereinigte Werte 
Deutschland, Juni 2004 bis Juni 2025 

34,84 Mio. 

26,55 Mio. 

27,60 Mio. 

30,17 Mio. 

33,41 Mio. 

34,90 Mio. 
aktuell Juni 2025: 

8,85 Mio.

21,07 Mio.

0,25 Mio.

9,34 Mio.

25,25 Mio.

Land-, Forstwirtschaft 
und Fischerei

Dienstleistungsbereiche

20242014

Produzierendes 
Gewerbe

saisonbereinigte Werte 

Ursprungswerte 

Jun 04 Jun 09 Jun 14 Jun 19 Jun 24 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 



   

     
     

  

 

  

 

 

DIE BESCHÄFTIGUNG IST LÄNGERFRISTIG ÜBERWIEGEND IN SÜD- UND 
WESTDEUTSCHEN REGIONEN DEUTLICH GESTIEGEN 
Lang- und kurzfristige Entwicklung der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung am Arbeitsort (AO) nach Regionen 
Kreise und kreisfreie Städte in Deutschland, Veränderung Juni 2024 zu 2014, bzw. 2023, 

Veränderung 2024 ggü. 2014 Veränderung 2024 ggü. 2023 

Rückgang (29) Rückgang (193) 
0% bis unter 5% (37) 0% bis unter 1% (129) 
5% bis unter 10% (68) 1% bis unter 2% (53) 
10% bis unter 20% (192) 2% bis unter 3% (17) 
20% und höher (74) 3% und höher (8) 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 



   
       

 

  
 

 

  
 

IN BEINAHE DER HÄLFTE DER KREISE GING DIE BESCHÄFTIGUNG IM 
VERARBEITENDEN GEWERBE ZURÜCK 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (AO) im Verarbeitenden Gewerbe aktueller Anteil und langfristige Veränderung 
Kreise und kreisfreie Städte in Deutschland, Anteil im Juni 2024 und Veränderung 2024 zu 2014 

2024 Veränderung ggü. 2014 

unter 10% (40) Rückgang (192) 
10% bis unter 20% (145) 0% bis unter 10% (112) 
20% bis unter 30% (123) 10% bis unter 20% (60) 
30% bis unter 40% (73) 20% bis unter 30% (22) 
40% und höher (17) 30% und höher (12) 
Datenschutz kein Ausweis (2) Datenschutz kein Ausweis (2) 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 



  
 

   

   
       

 

 

 

DEUTLICHE ANSTIEGE DER BESCHÄFTIGUNG IN INFORMATIONS- UND 
KOMMUNIKATIONSBETRIEBEN, BRANCHENANTEIL ÜBERWIEGEND GERING 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (AO) in der Informations- und Kommunikationsbranche aktueller Anteil und langfristige Veränderung 
Kreise und kreisfreie Städte in Deutschland, Anteil im Juni 2024 und Veränderung 2024 zu 2014 

2024 Veränderung ggü. 2014 

unter 1% (134) Rückgang (58) 
1% bis unter 2% (127) 0% bis unter 20% (79) 
2% bis unter 5% (96) 20% bis unter 50% (132) 
5% bis unter 10% (35) 50% bis unter 100% (90) 
10% und höher (6) 100% und höher (37) 
Datenschutz kein Ausweis (2) Datenschutz kein Ausweis (4) 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 



 
    

       

 

 

    

IN DEN MEISTEN KREISEN ZEIGT SICH LÄNGERFRISTIG EIN DEUTLICHES PLUS 
BEI BESCHÄFTIGTEN IM GESUNDHEITS- UND SOZIALWESEN 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (AO) im Gesundheits- und Sozialwesen aktueller Anteil und langfristige Veränderung 
Kreise und kreisfreie Städte in Deutschland, Anteil im Juni 2024 und Veränderung 2024 zu 2014 

2024 Veränderung ggü. 2014 

Rückgang (3) 
10% bis unter 15% (125) 
unter 10% (27) 

0% bis unter 20% (129) 
20% bis unter 30% (152) 

20% bis unter 40% (67) 
15% bis unter 20% (167) 

30% bis unter 40% (84) 
40% und höher (14) 40% und höher (32) 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 



  
       

BEDEUTUNG UND VERÄNDERUNG IM VERARBEITENDEN GEWERBE 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (AO) im Verarbeitenden Gewerbe nach Regionen 
Kreise und kreisfreie Städte in Deutschland, Anteil im Juni 2014 und Veränderung 2024 zu 2014 
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Anteil Verarbeitendes Gewerbe an Insgesamt (2014)

überdurchschnittliche Bedeutung 
der Branche in der Region mit 

überdurchschnittlichem 
Wachstum

Märkischer Kreis

Tuttlingen

Erlangen, Stadt

Erlangen-Höchstadt

Oder-Spree

Berchtesgadener Land

Saarpfalz-Kreis

Flensburg

Groß-Gerau

Emden

Unterallgäu

Potsdam Gelsenkirchen

Sonneberg

Heilbronn

Kassel

Stuttgart

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 



 
  

LANGFRISTIGE ENTWICKLUNG DER ARBEITSLOSIGKEIT 
Ursprungs- und saisonbereinigte Werte; Januar 2004 bis August 2025 

5,29 Mio

3,58 Mio
3,16 Mio

2,96 Mio

2,26 Mio

3,03 Mio

2004 2007 2010 2013 2016 2019 2022 2025

"Hartz IV-Effekt"

Wirtschafts- und 
Finanzmarktkrise

Corona-
Pandemie

Europ. Staats-
schuldenkrise

saisonbereinigte Werte
Ursprungswerte 

Erfassung ukrain. 
Schutzsuchender im 

SGB II

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 



 
 

     

GROßE REGIONALE UNTERSCHIEDE SOWOHL BEI DER HÖHE DER 
ARBEITSLOSIGKEIT ALS AUCH BEI IHRER ENTWICKLUNG 
Arbeitslosigkeit nach Regionen 
Kreise und kreisfreie Städte in Deutschland, Arbeitslosenquoten August 2024, Veränderung August 2024 zu August 2023 

Arbeitslosenquoten in % Vorjahresveränderung in %

unter 2,0
2,0 bis unter 4,0
4,0 bis unter 6,0

6,0 und mehr

unter -10,0
-10,0 bis unter 0,0
0,0 bis unter 10,0
10,0 und höher

Deutschland: Deutschland:6,4 +5,3

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 



 

    
     

 
 
 
 
 

 

 
 

 

 

 

GROßE REGIONALE SPREIZUNG BEI DER HÖHE DER ARBEITSLOSIGKEIT UND 
DEREN ENTWICKLUNG 
Arbeitslosenquoten jeweils TOP 10 Minima und Maxima nach Regionen sowie die dortige Vorjahresveränderung 
Kreise und kreisfreie Städte in Deutschland, Arbeitslosenquoten August 2024, Veränderung August 2024 zu August 2023 

-2,5Unterallgäu 2,5 
-0,7Roth 2,5 

9,7Bad Tölz-Wolfratshausen 2,5 
-6,1Donau-Ries 2,6 

9,5Günzburg 2,7
0,9Main-Spessart 2,7 

12,7 Pfaffenhofen a.d.Ilm 2,7 
4,5Oberallgäu 2,8 

-0,7Kreis Bamberg 2,8 Vorjahresveränderung in % 3,6Eichstätt 2,8 Arbeitslosenquote in % 

3,2Oberhausen, Stadt 11,5 
7,4Essen, Stadt 11,7 

3,9Uckermark 11,8 
3,8Dortmund, Stadt 12,2 

2,2Pirmasens, kreisfreie Stadt 12,4 
7,8Herne, Stadt 12,5 

3,5Hagen, Stadt 12,6 
4,9Duisburg, Stadt 13,4 

1,6Bremerhaven, Stadt 14,9 
3,3Gelsenkirchen, Stadt 15,5 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 



 
 

        

STRUKTUR DER ERWERBSPERSONEN HAT SICH ERHEBLICH VERÄNDERT 
Bestand Arbeitslose plus sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort (=sozialversicherungspflichtige Erwerbspersonen) 
Anteile ausgewählter Personengruppen an der Summe der Arbeitslosen und sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im erwerbsfähigen Alter nach Kreisen und kreisfreien Städten in Deutschland 

bis unter 8%
8% bis unter 10%
10% bis unter 12%
12% bis unter 14%
14% und höher

2014
Anteil 15 bis 

unter 25 Jahre

2024
Anteil 15 bis 

unter 25 Jahre

bis unter 20%
20% bis unter 22%
22% bis unter 24%
24% bis unter 26%
26% und höher

2014
Anteil 55 bis 

unter 65 Jahre

2024
Anteil 55 bis 

unter 65 Jahre

bis unter 5%
5% bis unter 10%
10% bis unter 15%
15% bis unter 20%
20% und höher

2014
Anteil 

Ausländer

2024
Anteil 

Ausländer

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 



    

  
 

 

AKTUELLE RAHMENBEDINGUNGEN 

-0,3 % 
Wirtschafts-
wachstum1 

+0,3 Pp 
Arbeitslosen-

quote2 

-9,7 % 
gemeldete 

Arbeitsstellen2 

+0,2 % 
sv.pfl. 

Beschäftigung3 

1) ggü. 2. Quartal 2025 
2) ggü. August 2024 
3) ggü. Juni 2024 

Quelle: Statistisches Bundesamt; Statistik der Bundesagentur für Arbeit 



 
  

DAS RISIKO ARBEITSLOS ZU WERDEN IST VERGLEICHSWEISE GERING, DIE 
CHANCEN SIE ZU BEENDEN SIND JEDOCH HISTORISCH NIEDRIG 
Zugangsrisiko und Abgangsrate aus Arbeitslosigkeit in Beschäftigung am 1. Arbeitsmarkt inkl. Berufsausbildung 
Deutschland, gleitende Jahreswerte in Prozent (Dezember 2011 bis August 2025) 

7,21 7,47

5,75 5,64

0,82 0,61 0,62 0,58

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Zugangsrisiko

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 



     
    

CHANCEN ARBEITSLOSIGKEIT ZU BEENDEN SIND HISTORISCH NIEDRIG 
Abgangsrate aus Arbeitslosigkeit in Beschäftigung am 1. Arbeitsmarkt inkl. Berufsausbildung 
Deutschland, gleitende Jahreswerte in Prozent (Dezember 2011 bis August 2025; Personengruppen im August 2025) 

7,21 
7,47 

5,75 5,64 

im Rechtskreis SGB III (11,2)

unter 25 Jährige (9,9)

mit akademischer Ausbildung (8,2)

mit (betr./schul.) Berufsausbildung (7,1)
Männer  (6,1)
Deutsche (6,0)
Frauen (5,1)
Ausländer (5,0)
ohne Berufsausbildung (4,3)

55 Jährige und ältere (2,8)
im Rechtskreis SGB II (2,5)

Langzeitarbeitslose (1,3)

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 



 

  
  

 
 
 
 

 
 
 

       

 

 

 

 

 

 

       

 
 
 
 
 
 
 
 

       

GERINGE ARBEITSMARKTCHANCEN FÜR HELFER - QUALIFIZIERTE 
FACHKRÄFTE WEITER KNAPP 
Bestand an Arbeitslosen und gemeldeten Stellen nach Anforderungsniveau 
Deutschland, August 2019 bis August 2025 

Helfer Fachkräfte Spezialisten/Experten 

Arbeitslose Stelle 

2 1: 
Arbeitslose Stelle 

13 1: 
Arbeitslose Stelle 

3 1:

 -
2,0 

4,0 

6,0 

8,0 

10,0 

12,0 

14,0 

Aug 19 Aug 20 Aug 21 Aug 22 Aug 23 Aug 24 Aug 25
 -

0,5 

1,0 

1,5 

2,0 

2,5 

3,0 

Aug 19 Aug 20 Aug 21 Aug 22 Aug 23 Aug 24 Aug 25
 -
0,5 

1,0 

1,5 

2,0 

2,5 

3,0 

3,5 

4,0 

Aug 19 Aug 20 Aug 21 Aug 22 Aug 23 Aug 24 Aug 25 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 



 

  
  

 
 

ZWAR SIND DIE ARBEITSMARKTCHANCEN FÜR HELFER IN PRAKTISCH ALLEN 
REGIONEN DEUTLICH GERINGER ALS FÜR HÖHER ODER HOCHQUALIFIZIERTE, 
DIE BANDBREITE IST ALLERDINGS HOCH 

Auf 1 Stellenangebot für Hilfskräfte kommen ... Arbeitslose Helfer 
Kreise und kreisfreie Städte in Deutschland, August 2025 

unter 5 (36) 
5 bis unter 10 (132) 
10 bis unter 15 (116) 
15 bis unter 25 (87) 
25 und mehr (29) 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 



 

       

 

 

 

 

 

KONTAKT 
Kirsten Singer 

Zentrale der Bundesagentur für Arbeit 

Statistik/Arbeitsmarktberichterstattung 

Telefon: 0911 179-5448 

E-Mail: arbeitsmarktberichterstattung@arbeitsagentur.de 

Internet: https://statistik.arbeitsagentur.de 

REGIONALE INFORMATIONEN 
Strukturdaten 

https://statistik.arbeitsagentur.de/Statistiken/Statistiken-nach-Regionen/Tabellen/Zahlen, Daten, Fakten 

https://arbeitsmarktmonitor.arbeitsagentur.de/faktencheck/regionalstruktur/karte/515/2024/employrate/ 

Beratung und individuelle Auswertungen 

5 regionale Statistik-Services unter: https://statistik.arbeitsagentur.de/Service/Kontakt/ 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

mailto:arbeitsmarktberichterstattung@arbeitsagentur.de
https://statistik.arbeitsagentur.de/
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html?nn=24280&topic_f=zdf-sdi
https://arbeitsmarktmonitor.arbeitsagentur.de/faktencheck/regionalstruktur/karte/515/2024/employrate/
https://statistik.arbeitsagentur.de/Service/Kontakt/
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